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Die jüngsten Starter für die HRV bei den Landesmeisterschaften 2012 (von links): Simon Rosanke, Timo 
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im Doppelvierer mit Steuermann der Altersklasse 11 und 12.
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Liebe Ruderkameradinnen, liebe Ruderkameraden,

kalendarisch ist Halbzeit für das Jahr 2012 – aber aus der Sicht der Ruderer ist 
das Jahr fast „gelaufen“. Bilanz zu ziehen, ist zu früh – aber ich habe mir ein paar 
Gedanken über das erste Halbjahr gemacht.

Für die Mühen der letzten Monate – dem sich Schinden – ist jetzt „Zahltag“. Haben 
sich die Mühen gelohnt, habe ich meine Ressourcen richtig eingesetzt und ausge-
schöpft? Fragen, die sich aktive Ruderer stellen. Denn die Investitionen sind m. 
E. riesig. Früh zeitig aus dem Bett, Schule, Ausbildung, Training. Da bleibt wenig 
Zeit für andere (noch schönere) Dinge. Anerkennenswert, dass eine große Zahl an 
Ruderern in unserem Verein dieses auf sich nimmt.

In den verschiedenen Jahrgängen weiß jeder wohin die Reise geht. Die letzten 
Qualifikationsregatten laufen und liefen - während diese Zeilen geschrieben werden.
Fahre ich zu (Para-) Olympia, zur U-23-Weltmeisterschaft, zur Meisterschaft, zum Bundeswettbewerb – oder ist meine Saison 
oder gar meine leistungssportliche Ruderlaufbahn zu Ende?
 
Man könnte denken, etwas entspannter können es die Mastersruderer angehen lassen. Sie müssen sich für ihren Wettkampf-
höhepunkt, die FISA Masters-Regatta, nicht qualifizieren – sie müssen nur hinfahren. 
Aber wenn man sich unsere Herren-Riege (reiferen Jahrgangs) anschaut, weiß man, dass  sie nicht nur dabei sein wollen – 
sondern dass sie auch vom Ehrgeiz gepackt sind! Dass sie sich auch das ganze Jahr dafür schinden. Und ihr Anspruch ist klar 
definiert – sie wollen bei den Regatten nicht nur das Starterfeld komplettieren. Sie wollen vorne mitmischen. Der olympische 
Gedanke des ‚nur dabei Seins’ – ist kein Thema. Sie wollen erfolgreich sein! 

Und selbst unsere Wanderruderer, bei denen das wettkampfmäßige Rudern sekundär ist, ringen mir Respekt vor deren Leist-
ung ab, wenn sie an einem Wochenende oder in wenigen Tagen die halbe Elbe abrudern. Es ist eben auch wieder was anderes, 
aber sie müssen auch trainieren, damit das Ziel gelingt. 

Dann gibt es die jungen Männerruderer, die sich nach einer längeren oder kürzeren Pause wieder ins Boot setzen – 
gemeinsam trainieren – und zu Wettkämpfen fahren - um sich zu messen!

Es scheint, dass wir ein reiner Männerverein sind. Aber in unserer ‚Mittwoch-Truppe’, die sich trifft, weil sie einfach nur 
Freude am Rudern hat, sind die Frauen in der Überzahl.

Und die Freude am Rudern sollte in allen Bereichen erhalten bleiben!

 Carl Ertel
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Anne Becker und Chris Hajek gewannen den Mixed Doppelzweier der Senioren. Mit fünf(!) Titeln war Anne 

Becker die erfolgreichste Starterin dieser Landesmeisterschaft für die HRV – herzlichen Glückwunsch.

Landesmeisterschaft 2012

Neun Sportler der HRV qualifizieren sich für den Bundeswettbewerb in Wolfsburg

Am 16. und 17. Juni wurden in 
Zschornewitz die Landesmeister 
ermittelt. 
Die HRV  Böllberg/ Nelson war mit 
vielen Sportlern am Start. 
Am Freitag reisten schon die 10- bis 
15-jährigen halleschen Sportler an, 

um sich auf die Bedingungen an der 
„Zschornewitzer Gurke“ einzustellen. 
Die Sportler schliefen für zwei Nächte 
in ihren Zelten. Die Vorbereitungen 
für das Frühstück und die Grillabende 
organisierten Halle und Wittenberg 
zusammen. Das Wetter wechselte 

zwischen warm und kalt bzw. zwischen 
Sonne und Regen. Trotzdessen waren 
die Wasserbedingungen gut und am 
Ende eines Wettkampftages schien 
immer die Sonne. 
Als erstes mussten Vanessa Sperfeld, 
Carolin Koch, Alexander Binner, Daniel 
Nitzer und Hanka Schulze im Mixvierer 
in der Altersklasse 11/12 an den Start. 
Für den größten Teil war es das erste 
Rennen in dieser Saison. Obwohl 
sie alles gegeben hatten, kamen sie 
am Ende auf Platz vier ins Ziel. Im 
Mädchenvierer AK 11/12 machten Hanka, 
Carolin und Vanessa es schon besser 
und kamen als drittes Boot über die 
Zielline. Julius Rüttinger, Jean Maurice 
Heller, Simon Rosanke, Leo Müllers und 
Steuermann Timo Kohlberg, die in der 
selben Alterklasse im Jungenvierer 
starteten, wiederholten ihren 3. 
Platz von der Frühjahrsregatta und 
gewannen die Bronzemedaille. Leo 
nahm den Schwung vom Vierer mit und 
kam im Einer ebenfalls als Dritter ins 
Ziel. 
Den ersten Landesmeistertitel für 
unseren Verein holte Christian Happe 
im Jungenzweier AK 13/14. Es sollte 
für ihn nicht die einzige Goldmedaille 
bleiben, denn er gewann mit seiner 
Mannschaft am selben Tag auch den 
Doppelvierer AK 13/14. Am Sonntag 
zeigte Christian Happe, dass er 
in Sachsen-Anhalt der schnellste 
Einerfahrer in seiner Altersklasse ist. 
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Gewannen den JM 2x A: Richard Hermann (links) und Nils Elison. In diesem Rennen gab es durch Philipp 

Mathibe und Philipp Burghardt im zweiten HRV-Boot einen Doppelerfolg für unseren Verein

Silbermedaille für den Masters-Doppelvierer mit Steffen Blättermann, Rene Beccard, Carsten Küttner 

und Carsten Schindler (von links)

Die 14-jährigen Mädchen Bajasgalan 
Uer, Anne Bloß und Antonia Hirsekorn 
taten es ihm gleich und fuhren im 
Doppelvierer, zusammen mit Saskia 
Harting aus Wittenberg, als erstes 
über die Ziellinie. Der Bundeswett-
bewerbssieger von 2011 (Bloß/
Hirsekorn) zeigte an diesem 
Wochenende, dass sie immer noch 

der schnellste Mädchendoppelzweier 
in der Region sind. Bajasgalan Uer 
erreichte mit ihrer Zweierpartnerin 
in diesem Rennen Platz 3. Im Mädchen 
Einer AK 14 wiederholte Anne Bloß das 
Ergebnis vom Vorjahr und gewann die 
Silbermedaille. 
In der Altersklasse 13 ging die HRV 
Böllberg/ Nelson nur mit zwei 

Sportlern an den Start. Leonhardt 
Götze und Ference Jersch hatten 
in ihrem ersten Rennen an diesem 
Wochenende, im Jungendoppelzweier, 
Anlaufschwierigkeiten und kamen auf 
Platz 4 ins Ziel. Im darauffolgenden 
Rennen zeigten sie ihr Können und 
gewannen im Doppelvierer Silber. 
Ference Jersch sicherte sich in seinem 
Einerrennen die Bronzemedaille.
Max Knothe fuhr in der neu ausgeschrie-
benen Bootsklasse Mixedvierer 
AK 13/14 auf Platz 4. Durch seine 
Einsatzbereitschaft wurde er in der 
Bildung der Bundeswettbewerbsmann-
schaft für 2012 berücksichtigt und geht 
vom 29.06. bis 01.07.2012 in Wolfsburg 
im Jungendoppelzweier an den Start. 
Mit Bajasgalan Uer, Anne Bloß, Antonia 
Hirsekorn, Christian Happe, Ferenc 
Jersch, Leonhardt Götze, Daniel 
Nitzer, Alexander Binner vertreten 
weitere 8 Sportler aus der Halleschen 
Rudervereinigung Böllberg/Nelson den 
Ruderverband  Sachsen-Anhalt beim 
Bundeswettbewerb in Wolfsburg. 

Auch die Junioren, Senioren und 
Masters unseres Vereins konnten 
beim Kampf um Sieg und Platz häufig 
mit eingreifen. Hervorhebenswert sind 
die fünf Siege von Anne Becker. 
In der Gesamtwertung belegte die 
HRV den dritten Platz hinter dem SC 
Magdeburg Abteilung Rudern und dem 
Bernburger Ruderclub.

Peter Opitz
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Christian Happe 2x AK 13/14 4x+ AK 13/14 1x AK 13/14

Anne Bloß 2x AK 13/14 4x+ AK 13/14

Antonia Hirsekorn 2x AK 13/14 4x+ AK 13/14

Bajasgalan Uer 4x+ AK 13/14

Steve Woiki JM 4x+ B JM 2x B

Robin Solf JM 2- B

Christoph Kicinski JM 4x A

Friedemann Malerz JM 4x A

Richard Herrmann JM 4x A

Niels Elison JM 4x A JM 4x A JM 1x A

Anne Becker SF 2x A SM/F 2x SF 4x A SM/F 4x, SF 1x A SF 1x

Chris Hajek SM/F 2x SM 8x+ A SM 4x A

Lucas Hajek SM 1x A 8x+ A

Florian Bast SM 8x+ A

Maik Rothe SM 8x+ A

Martin Gulyas SM 8x+ A

Robert Hartmann SM 8x+ A

Carsten Schindler SM 8x+ A SM 4x A

Renè Beccard SM 8x+ A SM 4x A

Carsten Küttner MM 4+ SM 4x A

Alle Landesmeister der HRV 2012
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Florian Eichner (Schlag), René Bertram, Philipp Naruhn und André Sieber entscheiden das B-Finale der Vierer ohne Steuermann beim Weltcup in München 

deutlich für sich.

Ruderweltcup 2012 

Klaus Ritters Vierer überzeugt – Tino Kolitscher gewinnt Silber

München. Tolle Stimmung beim letzten 
Weltcup an der Olympiastrecke von 
1972. Die Anlagen werden demnächst 
abgerissen. Somit war der Start für 
unsere Sportler in München auch ein 
historisches Ereignis.

Im Männer-Riemenbereich sind zwei 
Bootsklassen (M2-, M8+) bereits für 
Olympia nominiert. Einzig im Vierer 
ohne suchen die Trainer scheinbar noch 
nach einer Variante mit Erfolgsaus-
sichten. Deshalb schickte der DRV 
zwei Vierer an den Start. Deutschland 
I vom Dortmunder Stützpunkt startete 
mit Gregor Hauffe, Urs Käufer, Toni 
Seifert und Sebastian Schmidt. 
Deutschland II war mit André Sieber, 
Philipp Naruhn, René Bertram und 
Florian Eichner am Start. Für Sieber/
Naruhn war es der erste Weltcupstart 
in diesem Jahr, weil Philipp seit dem 

Frühtest an einer Rippenverletzung 
laborierte. Nach großartigen 
Ergebnissen zur Langstrecke in Leipzig 
und beim Frühtest in Köln hatten sich 
beide zudem eine Chance für die 
Olympianominierung verdient.

Klaus Ritter brachte einen physisch 
und kämpferisch sehr gut eingestellten 
Vierer an die Starterbrücke. Allerdings 
fehlte es Sieber/Naruhn aufgrund 
der Regattaabstinenz noch im Vorlauf 
etwas an der Rennhärte. Aber die 
kam ganz schnell zurück. Im Vorlauf 
trafen die beiden deutschen Boote 
gleich aufeinander, und Deutschland I 
war eine Länge vor unseren Ruderern. 
Am Abend zuvor hatte Cheftrainer 
Buschbacher kurzerhand erklärt, 
dass dieses Rennen zur Grundlage der 
Olympianominierung werden sollte. 
Kann man hier von einer echten Chance 

für Sieber/Naruhn sprechen? 
Über den Hoffnungslauf, der klar und 
deutlich gewonnen wurde, erreichte 
der Ritter-Vierer das Halbfinale. 
Dort erwischten sie mit Australien, 
Großbritannien und Weißrussland 
den sogenannten „Todeslauf“, denn 
dies waren die späteren Medaillenge-
winner des Weltcups. Mit einer 
Länge Rückstand auf Weißrussland 
wurden unsere Männer Vierte und 
verpassten knapp den A-Finaleinzug. 
Ruderisch und kämpferisch war es 
dennoch eine Klasseleistung. Trainer 
und Crew zeigten sich zufrieden und 
zuversichtlich für das B-Finale. 
Deutschland I hatte im anderen – 
leichter eingeschätzten - Halbfinallauf 
mit Platz 5 ebenfalls den A-Finaleinzug 
verpasst. Auf der Homepage des 
Deutschlandachters entschuldigte man 
dies mit dem „ersatzgeschwächten 
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Mit nur 53 Hundertstel Sekunden hinter dem amtierenden Weltmeister gewinnen (v. links) 

Anke Molkenthin (Waging), Astrid Hengsbach (Herdecke), Tino Kolitscher (Halle) und Kai Kruse (Hamburg) 

die Silbermedaille im LTA-Mixed Vierer der Handicaps. Steuerfrau: Katrin Splitt (Berlin).

Lisa Schmidla (Schlag) und Julia Lier im Doppelzweier beim Worldcup in München.

Foto: Oliver Quickert/rudern.de

Start“ des Dortmunder Vierers, 
in dem Urs Käufer wegen einer 
Verletzung durch Maximilian Munski 
ersetzt werden musste. So gab es 
im B-Finale ein Wiedersehen. Und 
hier ließen die Männer von Klaus 
Ritter nichts anbrennen. Vom Start 
weg wurde offensiv und aggressiv 
gefahren und die Leistung mit einem 
sicheren Start-Ziel-Sieg gekrönt. Mit 
einer reichlichen Länge vor Italien, 
Kroatien und Neuseeland ging es über 
die Ziellinie. Der Kommentator, den 
die Ruderfans weltweit im WEB hören 
konnten, lobte die sehr gute Leistung 
von Deutschland II und schätzte 
das Ergebnis von Deutschland I so 
ein: „Es ist keine Entschuldigung, 
auch mit einem Ersatzmann einen 
solch desolaten Vierer beim Weltcup 
vorzustellen. Vielleicht wird aus 
beiden Vierern für London ein richtig 
guter besetzt.“ Deutschland I war 
nämlich mit 12 Sekunden Rückstand 
abgeschlagen ins Ziel gekommen. 
Klaus Ritter war mit seinem Team 
zufrieden: „Sie sind richtig klasse 
gerudert. Dortmund wäre heute auch 
mit Urs Käufer nicht vor uns gewesen. 
Philipp und André brauchten zwei 
Rennen, um wieder Rennhärte zu 
bekommen. Aber sie haben sich gut 
gesteigert. Allerdings hat der DRV 
zwei nur mittelmäßige Vierer, die 
wohl beide das olympische Finale nicht 
erreichen können. Es wäre schön, wenn 
die Stützpunkte jetzt gemeinsam einen 
starken Vierer bauen. Das wird aber 
momentan vom Stützpunkt Dortmund 
blockiert und ist sehr schade für den 

Rudersport.“
Auch Schlagmann Florian Eichner war 
mit dem Regattaverlauf zufrieden. 
„Philipp Naruhn ist mit seiner enormen 
Physis eine wichtige Stütze und 
besonders wertvoll auf den zweiten 
1000 Metern. Er hat unglaublich viel 
Power“, lobte der Schlagmann seinen 
langjährigen Zweierpartner. 
Unterdessen gab es heiße und 
nachhaltige Diskussionen der 

verantwortlichen Trainer und 
Funktionäre. In deren Ergebnis hat 
man sich beim DRV entschieden, 
Philipp Naruhn und Florian Eichner 
ins Trainingslager nach Breisach zur 
Viererbildung einzuladen. Aus sechs 
Ruderern soll jetzt der Olympiavierer 
entstehen, die beiden verbleibenden 
Sportler werden die Ersatzpositionen 
für alle 3 Riemenbootsklassen (Zweier, 
Vierer und Achter) einnehmen. Eine 
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Geschäftsführer:
Dipl. jur. Frank Dannenberg

erneute Olympiateilnahme unserer 
beiden Riemenruderer rückt damit 
näher. 
Unser Held von München ist der 
sehbehinderte Tino Kolitscher, der im 
Handicap-Vierer in einem packendem 
Finale Silber erkämpfte. Das deutsche 
Boot mit Anke Molkenthin, Astrid 
Hengsbach, Tino Kolitscher, Kai Kruse 
und Steuerfrau Katrin Splitt hatte 
seinen Vorlauf klar gewonnen und kam 
im Finale gut vom Start weg. Bei der 
Streckenhälfte lagen sie mit etwas über 
einer Sekunde vor den amtierenden 
Weltmeistern aus Großbritannien in 
Führung. Doch die Briten bogen es 
noch um. Mit 5 Zehnteln war es auf der 
Ziellinie ganz knapp. 
Tino Kolitscher ist die rührende 
Erfolgsgeschichte der HRV. 
Vor eineinhalb Jahren kam der 
blinde Sportler zum Rudern. Die 
Trainingsgruppe Masters hat ihn 
integriert und bietet ihm gute 

Rahmenbedingungen, regelmäßig 
Ruderkilometer auf der Saale im 
Vierer ohne zu absolvieren. Hier hat 
Tino die Rudertechnik erlernt. Stück 
für Stück entwickelte es sich – bis zum 
Weltcupsilber! Sensationell! Sandra 
Germain und Carl Ertel betreuen ihn als 
Heimtrainer. Der DRV-Handicapvierer 
wird von Thomas Böhme in Berlin 
trainiert. Nach einem speziellen 
Schlüssel (Behinderungsgrad) bilden 
körper- und sehbehinderte Frauen und 
Männer einen Mix-Vierer. 
Am A-Finaltag strahlte Tino 
überglücklich auf der Tribüne und 
verkündete, dass er zu 99 % zu den 
Paralympics nach London fahren darf. 
Und dort zählt er inzwischen zu den 
Medaillenkandidaten. Wir sind mächtig 
stolz auf Tino. Er, seine Trainer und die 
Masters haben alles richtig gemacht 
und mit Herzblut etwas ganz Großes 
geleistet.

Im Doppelzweier der Frauen war 
unsere U-23-Weltmeisterin Julia Lier 
mit ihrer langjährigen Partnerin Lisa 
Schmidla gestartet. Ihre Aufgabe war 
es, Deutschland I mit Tina Manker 
und Stephanie Schiller in Bedrängnis 
zu bringen. Beide deutschen Boote 
erreichten aber nur das B-Finale. Im 
Hoffnungslauf wirkte das Lier-Boot 
nicht so frisch. Wohl deshalb wurde 
für das B-Finale eine Umbesetzung 
vorgenommen. Julia rückte auf die 
Schlagposition. Das war eine gute 
Entscheidung, denn fortan ruderten 
beide dynamischer und aggressiver. 
Am Ende konnten sie aber  Manker/
Schiller, die das Rennen gewannen, 
nicht ernsthaft gefährden und fuhren 
mit einer reichlichen Länge Rückstand 
als Vierte über die Ziellinie. 

Thomas Eichner
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Georg Teichmann (links) und Nicolas Schlüter – (Foto vom HRV-Cup 2011)

Internationale Regatta Hamburg 2012

HRV-Junioren schlugen sich achtbar

Die Junioren der HRV Böllberg/Nelson 
im SV Halle nahmen vom 
01.06. – 03.06.2012 an der Interna-
tionalen Regatta in Hamburg teil. Die 
17- und 18-jährigen mussten dabei die 
Rangliste des DRV ausrudern, die dann 
die Weichen für eine eventuelle Nomi-
nierung zur Junioren-WM in Plovdiv 
(Bulgarien) stellt.

Das Wetter meinte es mit der Ver-
anstaltung nicht gut. Starker Wind 
tobte am Freitag über das Wasser. Alle 
Rennen dieses Tages mussten deshalb 
abgesagt und auf Samstag und Sonn-
tag verschoben werden.

Nico Schlüter und Georg Teichmann 

zeigten sich unbeeindruckt und          
ruderten auf hohem Niveau. Nach drei 
Rennen im Einer über 2000 Meter, 
belegten sie in der Endabrechnung 
die Plätze 6 und 7, von 36 gestarteten 
Booten. Damit haben sie sich eine gute 
Ausgangsposition für die Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften (DJM) in 
Essen geschaffen.

Der Juniorinnen A Zweier ohne Steu-
ermann, mit Christiane Estel (HRV) 
und Lisa-Marie Reinhardt (RCM), hatte 
einen etwas „holprigen“ Vorlauf. Sie 
konnten sich aber im kleinen Finale 
deutlich steigern und dieses gewinnen. 
Das bedeutete Platz 7 in der Gesamt-
wertung.

Bei den 15- und 16-jährigen Junioren/
innen gab es Licht und Schatten. Der 
neu gebildete Doppelzweier mit Han-
nes Redenius und Erik Sommer konnte, 
nach Vorlaufsieg, im Finale den 2. Platz 
errudern. Beide werden zur DJM in 
dieser Bootsklasse an den Start gehen.
Sophie Gnauck und ihre Partnerin Lena 
Dankel konnten im Doppelzweier nicht 
an ihre starken Leistungen des Vor-
jahres (Bronze zur DJM) anknüpfen. 
Der 2. Platz im kleinen Finale bereitet 
den Trainern doch mächtige Sorgen. 
Trotzdem bekommen beide das Ver-
trauen und werden in dieser Boots-
klasse zur DJM an den Start gehen.

Weitere Starter der HRV werden 
Clemens Schlechter und Steve Woiki 
in verschiedenen Doppelvierern (mit 
Ruderern des RCM) sein.

Frank Köhler
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Antonia Hirsekorn (links) und Anne Bloß im Dop-

pelzweier. Hier bei ihrem Sieg zur diesjährigen 

Landesmeisterschaft.

Leonhardt Götze und Ference Jersch. Im Hinter-

grund Übungsleiter Robert Hartmann

Neue Gesichter beim Kinderrudern

Die Saison für unsere Nachwuchs-
sportler ist in voller Fahrt. Von den 
insgesamt 31 jungen Sportlern zwi-
schen 8 und 14 Jahren gingen dieses 
Jahr 21 zu den auf der „Zschornewitzer 
Gurke“ ausgetragenen Landesmeister-
schaften an den Start. Lediglich sechs 
unserer Teilnehmer waren schon 
bundeswettbewerbs- und landes-
meisterschaftserprobt. Für die noch 
unerfahrenen, vor allem diejenigen der 
Altersklassen 11 und 12, war dies der 
erste wirklich große Wettkampf, auf 
dem sie sich beweisen mussten.

Um sowohl technisch als auch phy-
sisch gut vorbereitet in die Saison 
gehen zu können, wurde neben dem 
wöchentlichen Training im Boots-
haus bereits in den Osterferien ein 
Wassertrainingslager mit allen Ver-
einen des südlichen Sachsen-Anhalts 
(Weißenfels, Wittenberg, Dessau, 
Zschornewitz, Naumburg und Halle) in 
Zschornewitz durchgeführt. Bei allen 
unseren Teilnehmern ließ sich dort ein 
deutlicher Leistungszuwachs erken-
nen, der auch umgehend zu der einen 
oder anderen guten Platzierung zu den 

Auftaktregatten in Zschornewitz und 
Eilenburg geführt hatte. 
Für die 13- und 14-Jährigen, die teil-
weise schon seit Jahren in der Lan-
desspitze mitfahren, hieß es, sich nicht 
auf den Lorbeeren der vergangenen 
Saison auszuruhen, sondern im Gegen-
teil, nochmals technische Unebenhei-
ten auszubügeln, um diese Spitzenpo-
sition halten und ausbauen zu können. 
Vor allem das zweite Trainingslager 
in Prieros war diesem Ziel gewidmet. 
Dies gelang auch: So waren bei guten 
Wetter- und Wasserbedingungen in 
den Pfingstferien die Trainingser-
gebnisse nicht nur an Sonnenbräune, 
sondern vor allem an guten Wasse-
reinheiten zu erkennen. Dass dies 
immer wieder nötig ist, zeigt sich an 
den Fortschritten der Konkurrenz, die 
zwar auch nur mit Wasser kocht, aber 
nicht schläft! Für die Altersklassen 13 
und 14 geht es über die Landesmeister-
schaft hinaus auch um die Teilnahme 
am Bundeswettbewerb, der erstmalig 
nach zwölf Jahren wieder in Wolfsburg 
stattfinden wird. Die bereits erreich-
ten und erhofften Erfolge kommen 
jedoch nicht von selbst: regelmäßiger 
(!) Trainingsfleiß, Disziplin, Einsatz und 
Unterstützung der Mannschaft auf und 
neben dem Wasser sowie sorgfältiger 
Umgang mit dem Bootsmaterial gehö-
ren dazu. Hier können sich die Jünge-
ren durchaus noch einige Scheiben von 
den „Großen“ abschneiden. Dennoch 
sieht das Trainerteam um Peter Opitz 

alle Sportler auf einem guten Weg für 
die aktuelle und die kommende Saison. 
Nicht zuletzt seinen umfangreichen 
Sichtungstätigkeiten verdanken wir 
es, dass nun 21 neue junge Sportler auf 
dem Bootsplatz stehen: Jean Maurice 
Heller, Daniel Nitzer, Julius Rüttinger, 
Leo Müllers, Hanka Schulze, Vanes-
sa Sperfeld, Carolin Koch, Johanna 
Honekamp (alle 12), Simon Rosanke, 
Alex Binner (beide 11), Christian Bonke 
(10) und Timo Kohlberg (10) vertraten 
Halle bereits im ersten Ruderjahr zur 
Landesmeisterschaft. Neun weitere 
schnuppern gerade in den Rudersport 
hinein: Alex Münch, Max Benecke (beide 
12). Thomas Numrich, Emily Reichhold 
(beide 10), Lesander (8), Luisa Leipold, 
Alina Bernhardt, Anna Rita Lohmeyer 
und Emilie Greisel (alle 13). 
Wir wünschen und hoffen, dass diese 
sehr lebendige, wache Gruppe neuer 
Nachwuchssportler unserem Sport 
auch längerfristig erhalten bleibt.	

Christoph Hermsdorf
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Gruppenfoto vor dem Böllberger Ruderhaus

Ruderer- und Veteranentreffen 2012 im Bootshaus

Auch in diesem Jahr – wie schon 
seit den vorherigen 14 Jahren – fand 
wieder das Ruderer- und Vete-ranen-
treffen am 14. April 2012 im Bootshaus 
statt.
Entstanden aus einem zufälligen Zu-
sammentreffen zweier ehemaliger 
Steuerleute in der Berliner S-Bahn, 
hat sich daraus inzwischen eine schö-
ne Tradition entwickelt. 
Im Laufe der Jahre konnten immer 
mehr ehemalige und noch Aktive aus-
findig gemacht werden. In-zwischen 
sind Daten von über 130 Personen be-
kannt, die regelmäßig eingeladen wer-
den. Freund-schaften sind aufgefrischt 
worden und neu entstanden. Kontakte 
werden nicht nur im privaten, son-

dern inzwischen auch im beruflichen 
Bereich sehr gepflegt. 
Auch von vielen Veteranen des Ruder-
sports, die mittlerweile schon lange im 
Rentenalter sind, wird unser Treffen 
wahrgenommen. Sie sind eine wichtige 
Stütze bei der Organisation und der 
Gestaltung des Treffens geworden. 
Besonders sind dabei die Verdiens-
te der Familien Büsching und Heine 
her-vorzuheben. Recherche- und 
Computerarbeiten liegen größtenteils 
auf ihren Schultern. Und meine liebe 
Gattin kümmert sich um die Aktuali-
sierung vorhandener Adresslisten und 
die musikalische Ge-staltung unseres 
Treffens. Unser Dank gilt auch den 
Ruderkameraden Dr. Sven Holtschke 

und Ulf Sauerbrey, welche sich sehr 
viel Mühe geben, uns zu unterstützen. 
Für viele Kameradinnen und Kamera-
den ist unser Treffen oft die einzige 
Möglichkeit, einmal im Jahr alte Freun-
de zu treffen und einen schönen Tag zu 
verleben. 
Und der Termin für’s nächste Jahr 
steht auch schon fest: 6. April 2013, 
16.00 Uhr.
Wir hoffen, Euch alle im nächsten Jahr 
wiederzusehen. Bis dahin wünschen 
wir dem Verein und allen seinen Mit-
gliedern viel Erfolg im Sport und alles 
Gute im persönlichen Leben. 

Hartmut  Wetterling
Ehemaliger Steuermann (1974 – 1981)
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AUS DEM VEREINSLEBEN
Auch im III. Quartal 2012 können einige Ruderkameraden ihren runden Ge-
burtstag begehen.
Dazu möchten wir ganz herzlich gratulieren:

zum 50.: 	 Axel Zehrfeld		  02. Juli
	 Hendrik Schubert		  07. August

zum 60.	 Gabriele Renz		  14. August
		
Gleichzeitig gelten unsere besonderen Wünsche:

zum 84.:	 Hilde Praetsch		  04. September
zum 86.:	 Dr. H. Günter Sparenberg		 31. August
zum 91.:	 Ingeborg Köpke		  07. September

Wir wünschen allen Jubilaren alles Gute und viel Gesundheit für die kommen-
den Jahre!		
					     O. Körner

TERMINE - Änderung vorbehalten!

Wichtige Termine 2012 - bitte im Kalender vormerken:

27.06.	 16:00 Uhr	 Sommerfest
1 1.07.	 17:00 Uhr	 Seniorenstammtisch
12.09.	 17:00 Uhr	 Seniorenstammtisch
15.09.	 10:00 Uhr	 HRV-RuderCup
15.09.	 18:00 Uhr	 Oktoberfest
17.10.	 17:00 Uhr	 Seniorenstammtisch
03.1 1.	 19:00 Uhr	 Rudererball mit Meisterehrung
04.1 1.	 10:00 Uhr	 Abrudern
14.1 1.	 17:00 Uhr	 Seniorenstammtisch
24.1 1.	 17.00 Uhr	 Jahrestreffen der Senioren
		  (Ruderer der 50er Jahre)
12.12.	 17:00 Uhr	 Seniorenstammtisch

Seien Sie herzlich willkommen an dem Ort, wo Olympiasie-

ger und Weltmeister trainieren, aber auch Volkssportler 

und  Wanderruderer zu Hause sind.

Gemütlichkeit & Entspannung

Unsere sieben Doppelbettzimmer und Einbettzimmer 

sind komfortabel eingerichtet und verfügen über Dusche, 

WC, Schreibtisch, TV und WLAN. Unsere Ferienwoh-

nung hat Platz für 6 Personen. Weiterhin bieten wir eine 

Gast- stätte, Bierterasse und Fahrradverleih. Die Sport-

lerherberge bietet 30 Übernachtungsmöglichkeiten.

Tagung & Seminare

Unsere Konferenzräume sind ausgestattet mit modern-

ster Tagungstechnik und bietet für ca. 50 Personen 

Platz. Spezielle Sonderarrangements und   individuelle 

Tagungsbetreuungen machen uns zum idealen Partner 

Ihrer Veranstaltungen.

Öffnungszeiten:

Dienstag-Freitag	  

16 - 22 Uhr

Samstag und Sonntag 	

nach Vereinbarung

 

0345 / 48 20 640 

Kontakt: Günter Heinrich

GASTSTÄTTE UND PENSION








